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188 V.

Amtlicher Weil .
K Seme Majestät der Kaiser und König haben Aller -
gnädigst geruht , dem Ober - und Corpsauditeur des14 . Armee -Corps , Geheimen Justizrath Freiherrn von
Gilleru , bei seinem Ausscheiden aus dem Dienst den
Königlichen Kronen -Orden 2 . Klasse zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 5 . d . M . istFolgendes bestimmt worden :
6 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 114 :

Gaebel , Secondelieutenant a . D . zu Brieg , zuletzt im
Königlich Sächsischen Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 12 , aufsein Ansuchen in der Preußischen Armee , und zwar als
Secondelieutenant bei obigem Regiment angestellt .

Mcht - Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 23 . März .

Die italienische Regierung ist neuerdings bestrebt ,die Aufregung über General Genö 's Unterhandlun¬gen mit den Abyssiuiern dadurch zu beschwichtigen ,baß sie die dem General voni Grafen Robilant gesandten
Instruktionen veröffentlicht . Die „Agenzia Stefani " pu -
blizirt folgende vom Grafen Robilant vorgestern anG6nö abgesandte Depesche : „ Ihre Depesche vom 18 . ,welche am 19 . hier eintraf , und die ausführlicheren , der
„Tribuna "

telegraphirten Nachrichten haben auf die Re¬
gierung und die öffentliche Meinung den schlimmsten Ein¬
bruck gemacht . Die Ras Alula gemachten Zugeständnisse ,namentlich die Zusendung der von der Zollbehörde mit
Beschlag belegten Gewehre , deren Zahl wir noch gar
nicht kennen , sowie die Auslieferung seiner Flüchtlinge ,die er , wie versichert wird , hinrichten ließ , sind mit unsererWürde nicht vereinbar und machen sich allen unseren In -
terefsen in empfindlicher Weise fühlbar . Sie haben ohne
Ermächtigung , ohne Anweisung gehandelt . Ich will zu
gestehen , daß dies unter dem Eindruck von Umständen
geschehen sein mag , welche mir namentlich im Hinblick
auf Ihre lakonischen Depeschen unbekannt sind ; Sie
müssen jedoch auf dem Wege , den Sie betreten haben ,
unverzüglich einhalten . Sie werden künftig jede Grösst
nung Ras Alulas über den Lieutenant Savoiroux unbe
antwortet lassen . Beschränken Sie sich darauf , ihn nicht
zu reizen , bis Sie Befehl erhalten , dies zu thun . Wenn
sich jedoch Gelegenheit darbietet , machen Sie ihm begreif¬
lich , daß er mit Savoiroux thun könne , was er wolle ,Laß er aber die Folgen seiner Handlungen werde tragen
müssen ; es werde uns das indeß nicht verhindern , Alles
zu thun , was wir für unsere Würde und unsere Interessen
nothwendig halten werden . Ich wiederhole Ihnen die
Weisung , an der Küste von Flamsila , gegenüber dem von
den HabaS bewohnten Gebiete , und dessen Umgebung den
Blokadezustand zu dem Zwecke zu errichten und bekannt
zu geben , daß namentlich jeder Durchzug von Waffen
verhindert werde . " Der in dem Telegramm des Mini
sters bezeichnete Küstenstrich wird vorzugsweise zur Aus
schiffung der für Ras Alula bestimmten Gewehrlieferuw
gen benutzt . Es ist klar , daß in erster Linie der von
griechischer und französischer Seite schwungvoll betrie¬
bene Handel mit Kriegsbedarf für die Abyssinier unter¬
drückt werden muß , wenn an eine wirksame BekämpfungRas Alulas gedacht werden soll.

Deutschland .
* Berlin , 22 . Jan . Zur Feier des heutigen Geburts¬

tags Seiner Majestät des Kaisers hatte sich Berlin in
ein Festgewaud gekleidet, wie es der Bedeutung des denk¬
würdigen Moments angemessen war . Schon in aller
Morgenfrühe läuteten die Kirchenglocken den Ehren - und
Jubeltagdes Kaisers ein ; ihre weihevollen Klänge trugen
festliche Stimmung durch alle Straßen , in alle Häuser
der Reichshauptstadt . Der kaiserliche Herr selber eröff -
nete und verlebte den für Ihn so inhaltsreichen Tag in
bewundernswerther Frische des Körpers und Spannkraft
des Geistes . Schon um acht Uhr hatte der Monarch
sich erhoben und um neun Uhr trat er aus seinen Ge¬
mächern in das Arbeitszimmer , dort zunächst die Glück¬
wünsche des Generaladjutanten Grafen Lehndorff und der
Generalarztes vr . Leuthold entgegennehmend . Demnächst
begab sich der hohe Herr in das in eine Blumen -
nnd Frühlingshalle verwandelte Empfangszimmer . Es
scheint, als ob die Blumenzüchter in allen deutschen Lan¬
den alle Jahre neue Anstrengungen machten , um am Ge¬
burtstage des Kaisers mit etwas Neuem und Ueber -
raschendem zu erscheinen . Schiffe , ganz aus Blumen ge¬bildet , mit vollen Blumensegeln waren hier gelandet , da¬
neben vergoldete Schubkarren , Körbe und Füllhörner ,alle verschwenderisch gefüllt mit den duftenden Kindern
des Frühlings . Die Uhr in des Kaisers Arbeitszimmer
schlug gerade zehn, als die Kaiserin in dasselbe eintrat ,

um als Erste — sowohl per Zeit als dem Range nachden erlauchten Gemahl zum festlichen Tage zu be¬
glückwünschen. Eine Stunde später , um 11 Uhr , erschie-
nen '

Jhre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin von Baden mit Sr . Großherzoglichen
Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm , Ihre Kaiserlichen
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzessin , Prinzund Prinzessin Wilhelm mit ihren beiden ältesten Söhnen ,den Prinzen Wilhelm und Eitel Fritz , der Erbprinz und
)ie Erbprinzessin von Meiningen mit ihrer Tochter Feo -
dora , der Prinz Heinrich und seine jüngeren Schwestern ,die Prinzessinnen Viktoria , Sophie und Margarethe .
Dieser Empfang fand bereits in den oberen Gemächern ,im Salon der Kaiserin statt ; dort waren auch dem
Kaiser die Geschenke aufgebaut , die ihm von seiner Fa -
milie dargebracht worden sind. Um 11 »/z Uhr erwei¬
terte sich der Kreis der erlauchten Herrschaften durch
die Ankunft der übrigen fürstlichen Gratulanten .
Dem Kaiser , der die Uniform des 1 . Garde -Regiments
trug , war die Gratulationscour keine Mühe , eher eine
Erholung ; er war frisch und munter und sein blaues
Auge leuchtete in Glück und Freude . Seine Majestät
nahm dann noch die Glückwünsche des engeren Dienstes ,an dessen Spitze der Oberstkämmerer Graf Stolberg -
Wernigerode stand , entgegen und empfing nach 1 Uhr
zum Schluß den Reichskanzler Fürsten von Bismarck und
den General -Feldmarschall Grafen Moltke . Unseren tele¬
graphischen Festbericht ergänzen wir durch Nachstehendes .
Am Nachmittag fand Familientafel im kronprinzlichen
Palais statt , woran Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin und die übrigen Fürstlichkeiten theilnahmen . Das
Kaiserpaar wurde auf der Hinfahrt von der zu vielen
Tausenden vor dem Palais harrenden Volksmenge mit
begeisterten , ununterbrochenen Hochs und Hurrahs jubelnd
begrüßt . Abends wohnten der Kaiser und die Kaiserin
der Soiree im Weißen Saale des Schlosses bis Nachts11 »/, Uhr bei. Die Illumination der Stadt war äußerst
glänzend und dehnte sich über die ganze Stadt aus . Inden Straßen bewegte sich trotz des seit Nachmittag ein¬
getretenen Regenwetters eine dichtgedrängte Volksmenge .
Unmöglich wäre es , in kurzen Worten die Schilderungdes unendlichen Lebens und Treibens auf den Straßen
zusammenzufassen . Das war ein Kommen uud Gehen ,ein Ebben und Fluthen ; die blaue Kornblume , eine
schwarz -weiß -rothe Schleife leuchtete aus jedem Knopf¬
loch , aus jedem Auge blitzte der Strahl patriotischer Be¬
geisterung .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht folgendes : Am
heutigen Tage hat Hierselbst die feierliche Verlobung
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Albert
Wilhelm Heinrich von Preußen mit Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheit der Prinzessin Irene Luise
Marie Anna von Hessen , Tochter Seiner Königlichen
Hoheit des Großhe »zogS Ludwig I V . von Hessen und bei
Rhein und weiland Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin Alice von Hessen und bei Rhein , Prinzessin von
Großbritannien und Irland mit Bewilligung Seiner
Majestät des Kaisers und Königs sowie unter Zustim¬
mung Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin , Ihrer
Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten des Kronprinzen
und der Frau Kronprinzessin und Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs von Hessen stattgefunden . Dieses
frohe Ereigniß wird auf allerhöchsten Befehl hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht . Berlin , den 22 . März
1887 . Im Allerhöchsten Aufträge : Der Minister des
königlichen Hauses . Otto Graf zu Stolberg .

— Aus Anlaß des Geburtsfestes Seiner Majestät des
Kaisers sind zahlreiche Auszeichnungen und Ernen¬
nungen erfolgt . Der Kaiser verlieh dem Vizepräsiden¬
ten des Staatsministeriums und Minister des Innern
v . Puttkamer , den Staatsministern 1)r . Lucius und von
Bötticher das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit
Eichenlaub , den Staatsministern v . Goßler , v . Scholz ,
Bronsart v . Schellendorff und dem General v . Albedyll
das Kreuz der Großkomthure des Hohenzollernordens ,dem Generallieutenant v . Caprivi den Rothen Adlerorden
erster Klasse mit Eichenlaub und dem Emaillebande des
Kronenordens mit Schwertern am Ringe , dem Staats¬
sekretär Grafen Bismarck den Stern zum Rothen Adler¬
orden zweiter Klasse mit Eichenlaub , dem Oberhofmeister
der Kaiserin Grafen Neffelrode den Rothen Adlerorden
erster Klasse mit dem Emaillebande des Kronenordens ,dem Direktor im Ministerium des Königlichen Hauses
Wirklichen Geheimrath Bötticher den Kronenorden zweiter
Klasse mit Stern . Der Kaiser ernannte ferner den Vize -
oberjägermeister v . Kotze zum Oberjägermeister , den Vize¬
oberschloßhauptmann Grafen Pückler zum Obermund¬
schenk , denSchloßhauptmannv . Dönhoff zum Bizeoberschloß
hauptmann , den Ceremonienmeister v . Romberg zum ersten
dienstthnenden Ceremonienmeister , dieKammerherren v .Velt -
heim , Graf Wartensleben , Röder und Schräder zu Cere -
monienmeistern . An Stelle des Generalmajors v . Deren
thal , welcher mit der Führung der neugebildeten 33 . Di
Vision beauftragt ist, wurde Generalmajor v . Schlieffen

zum Kommandeur von Berlin , der Gouverneur von Köln ,Sanitz , zum Generallieutenant , Prinz Friedrich von
Hohenlohe zum Generalmajor ernannt .

— Der Gesammtvorstand des Reichstags hatan Seine Majestät den Kaiser und König folgende Glück¬
wunschadresse gerichtet : „Berlin , den 22 . März 1887 .
Allerdurchlauchtigster , Großmächtigster Kaiser und König !
Allergnädigster Kaiser , König und Herr ! Ew . Kaiserlichenund Königlichen Majestät bringt der Reichstag in tiefster
Ehrfurcht am heutigen Tage seine allerunterthänigsten
Glückwünsche dar . Das deutsche Volk ist erfüllt von Dank
gegen Gottes Gnade , die ihm gewährt hat , den Tag zusehen , an welchem Eure Majestät das 90 . Lebensjahrvollenden . Lebhafter als an anderen Tagen empfindet
heute unser deutsches Vaterland , was Eure Majestät füruns gethan haben ; heißer denn je sind die Segenswünsche ,welche heute für Eure Majestät aus den deutschen Herzenemporsteigen . Der Reichstag ist hochbeglückt , daß ihmvergönnt ist , am heutigen Tage das dankbare deutscheVolk vertreten und den Ausdruck der Gefühle desselbenan den Stufen des Thrones niederlegen zu dürfen . Intiefster Ehrfurcht verharrt im Aufträge des ReichstagesEurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät allerunter -
thänigst treugehorsamster Gesammtvorstand des Reichs -
tages (Folgen die Unterschriften . ) . "

— Im Festsaale des Rathhauses fand am Nachmit¬
tage ein Festdiner statt , wobei Oberbürgermeister von
Forckenbeck den Toast auf den Kaiser , Stadtverordneten¬
vorsteher Stryck aus die Kaiserin ausbrachte .

— Dem Vernehmen des Wolff '
schen Bureau zufolgewird im Reichsamte des Innern ein Gesetzentwurf , betr .

einige Neuorganisationen in der VerwaltungElsaß - Lothringens , ausgearbeitet , welcher dem Reichs¬tage bald zugeheu soll.
Stettin , 22 . März . Gestern Abend fand Zapfen -

treich sämmtlicher Musikcorps bet bengalischer Beleuch -
ung statt . Die Stadt , der Hafen und die Schiffe m

demselben haben festlich geflaggt .

Hamburg , 22 . März . Der Präsident der Handels¬kammer brachte gestern an der Börse ein Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser aus , in welches die Anwesendendreimal begeistert einsttmmten . Hieraus wurde ein tele¬
graphischer Glückwunsch an Seine Majestät den Kaiser
abgesapot .

Breslau , 22 . März . Die ganze Stadt prangt im
reichsten Flaggenschmuck . Mittags findet aus dem
Palaisplatze unter Lösung von 101 Kanonenschüssen große
Parade statt . Die Behörden , das Offiziercorps , zahl¬
reiche Vereine begehen den heutigen Tag durch eine ge¬meinsame Feier . Für den Abend ist eine allgemeine groß¬
artige Beleuchtung der ganzen Stadt vorbereitet . Die
Feier wird vom schönsten Wetter begünstigt .

Leipzig , 22 . März . Zur Feier desGeburtsageSSeiner Majestät des Kaisers ist die Stadt bis in die
entlegensten Straßen und Gaffen auf das Festlichste ge¬
schmückt. Mittags fanden Musikausführungen auf ver¬
schiedenen Plätzen der Stadt und Festakte in sämmtlichen
Schulen statt , die städtischen Expeditionen und eine große
Anzahl von Geschäften waren geschlossen . Nachmittags
fand großes Festbankett im Krystallpalast statt ; das aufSeine Majestät den Kaiser ausgebrachte Hoch fand be-
geisterte Aufnahme . Für den Abend ist eine glänzende
Beleuchtung der ganzen Stadt in Aussicht genommen .
In fast allen öffentlichen Lokalen sind für heute Abend
besondere Festlichkeiten veranstaltet .

Aachen , 22 . März . Zur Vorfeier des Geburtstage «
Sr . Maj . des Kaisers veranstalteten gestern sämmtliche
hiesige Vereine einen glänzenden Fackelzug. Vor dem
Regierungsgebäude brachten die Gesangvereine eine Se¬
renade dar . Regierungspräsident v . Hoffmann brachteein begeistert aufgenommenes Hoch auf den Kaiser aus .
Im Theater findet heute eine Festvorstellung statt . Heutewird ein Tedeum im Dom , sowie Festgottesdienst in der
evangelischen Kirche und der Synagoge abgehalten . Abends
findet allgemeine Illumination statt .

Köln , 22 . März . Zur Vorfeier des Geburtstages Sr .
Majestät des Kaisers fand gestern auf dem Gürzenicheine großartige Huldigungsfeier sämmtlicher hiesigen Ge¬
sangvereine , an ihrer Spitze der Kölner Männergesang¬
verein , statt , bei welcher 1420 Sänger , darunter 2,00
Knaben , mitwirkten . Nach dem Bortrage des Festhymnus :
„ Dem neunzigjährigen Kaiser " hielt 1>r . Peusquens die
Festrede , an deren Schluß die Anwesenden die National¬
hymne anstimmten . Der Gouverneur v . Sanitz , der Re¬
gierungspräsident von Sydow , die Generalität , der Ober¬
bürgermeister Becker u . A . wohnten der Feier bei.

Stuttgart , 22 . März . Die ganze Stadt hat Flaggen¬
schmuck angelegt . In den Kirchen findet Festgottesdienst
statt . In den katholischen Vereinen wurde schon gesterneine Feier begangen .



Sigmaringen , 22 . März . Der Fürst und die Fürstin
von Hohenzollern haben gestern von Cannes aus die
Reise nach Lissabon angetreten .

München , 22 . März . Zur Feier des kaiserlichen
Geburtstages sind sämmtliche öffentliche und zahl¬
reiche Privatgebäude geflaggt . An der gestrigen Soiröe
beim preußischen Gesandten nahmen sämmtliche Prinzen ,
Minister und Generale Theil . Heute findet beim Prinz -
Regenten ein Festdiner statt . Die Schulen feierten den
Tag durch Festakte , die Kirchen durch Festgottesdienste .
Abends sind zahlreiche Volkskonzerte und Feierlichkeiten
in Vereinen . Ans allen größeren Städten Bayerns
liegen ähnliche Festberichte vor .

it : Metz , 22 . März . Nachdem eine Reihe von Jahren
hindurch im Reichslande das Kai fersest in engeren
Grenzen gehalten worden war , wetteiferten diesmal die
Militär - und Civilverwaltung , um den Tag zu einem
möglichst glänzenden zu gestalten . Den Mittelpunkt der
Festlichkeiten bildete neben dem am Vorabend abgehal¬
tenen großen Zapfenstreich und den auf zwölf verschie¬
denen öffentlichen Plätzen veranstalteten Frühkonzerten ,
die vom Kommandeur der Kavallerie des 15 . Armeecorps ,
Generallieutenant v . Gottberg , kommandirte Parade . Das
glänzende militärische Schauspiel zog eine große Men¬
schenmenge nach dem Königsplatze . Darunter war auch
die einheimische Bevölkerung zahlreich vertreten . Zum
erstenmal trug auch die städtische Verwaltung zur Feier
des Tages bei, indem sie die Mittel zu einer in Lebens¬
mitteln bestehenden Armenspende , sowie zu Kaiserwecken,
welche an die Schuljugend vertheilt wurden , bewilligte
und außerdem die festliche Beflaggung und Beleuchtung
sämmtlicher städtischer Gebäude anordnete .

O esterreich-Ungarn .
Wien , 22 . März . Die meisten Blätter besprechen in

Leitartikeln das Geburtsf § st des Deutschen Kaisers
und rühmen dessen Thaten und Erfolge . Das „ Fremden¬
blatt " sagt : Niemals war der Friede sicherer , als seit¬
dem das Schwergewicht der europäischen Politik vom
Westen in das Zentrum Europa 's verlegt ist. Die Völker
der Monarchie verehren in dem Kaiser den greisen Freund
und Bundesgenossen ihres Monarchen , den aufrichtigen
Schirmer und Förderer des Friedens . Die „Neue Freie
Presse " betont , der Jubel gelte dem greisen Monarchen ,
der nicht nach kriegerischen Lorbeeren geizt , sondern die
Nation vor den Schrecken und dem Elend eines neuen
Waffengangs wie vor innerem Hader bewahren will .

Wien , 23 . März . (Tel . ) Im Grand -Hotel fand gestern
das Festmahl deutscher Reichsangehöriger in Wien
unter Theilnahme deutscher Diplomaten und Konsulats¬
beamten statt . Den ersten Trinkspruch brachte der bay¬
rische Gesandte Graf Bray in Vertretung des deutschen
Botschafters , Prinzen Reuß , aus . Er sagte : „Der Bot¬
schafter Prinz Reuß , durch kaiserliche Einladung nach
Pest gerufen , ist deßhalb zu , seinem lebhaften Bedauern
gehindert , unserer heutigen Versammlung beizuwohnen .
Gestatten Sie mir nun , Ihnen an diesem Festabend den
ersten Trinkspruch vorzuschlagen ; er gilt dem erhabenen
Herrscher , unter dessen Schutz und Schirm wir in dieser
gastlichen Weltstadt , im schönen Wien stehen, dem Kaiser ,
dessen hohe Regententugenden wir bewundern und in
welchem wir Deutschlands treuen , mächtigen Verbün¬
deten freudig begrüßen , lieben und hochverehren . Möge
der Durchlauchtigste Fürst , der vor bald vierzig
Jahren den glorreichen Thron der Habsburger be¬
stiegen , der heute , wie damals , in ungeschwächter ju¬
gendlicher Kraft das Scepter Oesterreich - Ungarns und
die Fahne seines Ruhmes hochhält , möge er noch viele
Jahre zur Freude , zum Segen seiner Völker und zum
Heile Europas in dieser hohen Machtstellung von Gott
dem Herrn erhalten und geschützt werden ! Se . Majestät
der Allerdurchlauchtigste Kaiser und König er lebe hoch !
Den Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm brachte der hiesige
Vertreter der „Köln . Ztg .

" aus . Der Redner betonte ,
daß alle Völker , insbesondere alle Angehörigen des deut¬
schen Volkes mit staunender Ehrfurcht und tiefer Rüh¬
rung zu dem erhabenen Bilde dieses Patriarchen auf dem
Kaiserthron emporblicken ; der Redner schloß mit deu Se¬
genswünschen , daß der Kaiser seinem hohen Regierungs¬
amte znm Heil und zum Segen seines Volkes und ganzen
Zeitgeschlechtes als starker Friedenshort noch lange vor¬
stehen möge .

Pest , 22 . März . Sämmtliche Blätter feiern den Ge¬
burtstag Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm .
Der „ Pester Lloyd " betont , daß der Freudentag der deut¬
schen Kaiserfamilie und des deutschen Volkes auch in
Ungarn und von Ungarn in der herzlichsten und theil -
nehmendsten Weise mitgefeiert werde . „ EgyeterteS " weist
darauf hin , wie das Leben des Deutschen Kaiser « das
kräftigste , unerschütterlichste Unterpfand des Friedens sei,
dessen Verlängerung auch noch weitere Jahre nicht nur
das deutsche Volk , sondern Jeder , der ein Freund des
Friedens und ein Feind des Krieges sei , wünsche. Der
„ Pesti Naplo " sagt : Mit vertrauensvoller Miene blicken
wir zum deutschen Throne auf , auf welchem wir den
ruhmgekrönten Greis , sein Vaterland und Volk segnend ,
erblicken.

Niederlande .
Haag , 21 . März . Im .Auftrag des Königs hat

sich der Generallieutenant Verspyk , der frühere Oberbe¬
fehlshaber des niederländisch -indischen Heeres , nach Berlin
begeben , um dem deutsche» Kaiser die Glückwünsche des
königliche « Hauses zu überbringen . Ebenso ist Jonkheer
Bcelarts van Blokland , der Vertreter der Transvaal¬
republik vorgestern nach Berlin zu demselben Zweck ab¬
gereist ; auch oer von vr . Mezger ärztlich behandelte
Herzog von Meiningen hat sich von Amsterdam nach

Berlin begeben . — Der Kapitän -Lieutenant Buyskes ,
der Befehlshaber des „ Scorpion "

, der infolge eines Zu¬
sammenstoßes mit einem Schleppdampfer eben vor dem
Hafen von Nieuwediep gesunken ist, wurde von dem Mi¬
litärgericht , welches den Fall zu untersuchen hatte , frei¬
gesprochen . Im Monat Juli müssen die Neuwahlen
zur Zweiten Kammer , von der die Hälfte der Mit¬
glieder ausscheidet , vorgenommen werden . Die Regierung
schlägt aber vor , dieselben noch bis zum August hinaus¬
zuschieben, weil bis dahin die Entscheidung über das
Wahlrecht erfolgt sein kann , so daß also dann noch ein¬
mal gewählt werden muß .

Frankreich.
Paris , 22 . März . In der deutschen Botschaft fand

gestern Abend zur Vorfeier des Geburtstags Seiner
Majestät des Kaisers ein großer Empfang statt , wel¬
chem alle Minister , der Chef vom Militärstab des Prä¬
sidenten Grevy , General Brugöre , der frühere Minister¬
präsident Freycinet , der Herzog de La Rochefoucauld ,
Climenceau , Leon Say , der Herzog v . Mouchy , Leroyer ,
Floquet , sowie viele Damen m glänzenden Toiletten bei¬
wohnten . — Die hiesigen Blätter besprechen das deutsche
Kaiserfest meist in einer der Person des Kaisers freund¬
lichen Weise . — In der Deputirtenkammer legte der
Finanzminister Dauphin den Budgetentwurf für 1888
vor . Der Gesetzentwurf über den Mais - und Reiszoll
wurde mit 267 gegen 262 Stimmen verworfen . — Im
Senat begann heute die Berathung über die Getreidezölle .

Großbritannien .
London , 22 . März . Fast alle Blätter feiern den Ge¬

burtstag des Kaisers Wilhelm durch sympathische
Artikel und drücken dabei auch ihre Befriedigung darüber
aus , daß mit den Festlichkeiten in Berlin die in der po¬
litischen Lage eingetretene Besserung zusammentreffe . Bei
dem deutschen Botschafter Grafen Hatzfeldt findet heute
ein Festbankett statt . — Jm Nnterhause beantragte die
Regierung die Dringlichkeit für die Novelle zum irischen
Strafrecht . Die Vorlage sei durch die Desorganisation
des Landes und die Unmöglichkeit , die Gesetze durchzu¬
führen , bedingt . Die Regierung sei bereit , auch die Land¬
frage zu behandeln , aber die erste Pflicht wäre es, Gesetz
und Ordnung aufrechtzuerhalten . Morley beantragte
seinen eingebrachten Unterantrag , welcher die Vorlage
bekämpft .

- Der liberale Parlamentsabgeordnete Barran hatte für den
Abend des 17 . März die liberalen Parlamentsmitglieder für
Norkshirc zu einem Bankett eingeladcn , welchem Gladstone
beiwohnte . Nach dem Mahle ergriff der Führer der liberalen
Partei das Wort und äußerte sich insbesondere über den jetzigen
Stand der irischen Frage . Im Grunde , so hob Gladstone an ,
geben auch die Gegner zu , daß man sich der Bewilligung von
Home -Rulc immer mehr nähere . Es gebe 30 bis 40 für das
öffentliche Leben hochwichtige Fragen , deren Förderung von großen
Körperschaften ernstlich angcstrebt werde . Jedesmal aber stelle
ich Irland der Lösung in den Weg . Ucber die Wünsche Irlands

könne kein Zweifel herrschen . Das Land wolle wirkliche Selbst¬
regierung in allen speziell irischen Angelegenheiten unter der
Suprematie des Reichsparlamcnts . Würden die Wünsche Ir¬
lands sich darüber hinaus erstrecken , so wisse er nicht , ob er die -
elben befriedigen könnte , und er würde sich nicht länger zunst»

Vorkämpfer der Sache aufwerfcn . Oberst Saunderson habe be¬
hauptet , daß die Lösung der irischen Frage von dem irischen
Volke selbst ausgehen müsse . Er , der Redner , habe einstmals
gehofft , die Torypartei werde die liberale Politik in der irischen
Frage annchmen , und er habe sich herzlich über den Eintritt libe -
raler Unionisten in 'S Kabinet gefreut . Er wolle jedoch nichts
ägcn , was vielleicht wie ein Tadel gegen irgend Jemanden aus -
ehen könne , er stimme mit Sir G . Trcvelyan darin überein , die
Hauptsache sei nicht , daß die irische Frage von der liberalen Partei ,
andern daß sie endgiltig und schnell gelöst werde . Es gereiche

ihm . zum Trost , daß die vorhandene Spaltung in der liberalen
Partei wenigstens dem Gerede ein Ende mache , daß in England
Jeder sich vom Parteiintercffe leiten lasse . So leid den Unio¬
nisten der Bruch gethan habe , so haben sie ihn dennoch vollzogen ,
als nach ihrer Meinung der Einheit des Reichs Gefahr drohte .
Nichts sei irriger , als die Anschauung , daß cs dem einzelnen
Politiker freistehc , sich mit jedem Beliebigen zu Verbünden . Die
irische Frage sei eine Frage zwischen Nationen und die Indivi¬
duen treten vollkommen dabei zurück . Schnadhorst habe gesagt ,
daß das Volk bald die Lösung in die Hand nehmen werde , und
das sei seiner Meinung nach kein beunruhigendes Zeichen . Was
den wesentlichen Inhalt der Homc -Rulc -Borlage betreffe , so müsse
die liberale Partei dabei beharren , bezüglich untergeordneter
Punkte sei es jedoch ihre Pflicht , zu untersuchen , ob dieselben
vielleicht zu ihrer Niederlage in der letzten Wahl bcigetragen
hätten und modifizirt werden könnten . Die Rede Gladstone 's
besprechend , sagt „ Freemann 's Journal " : „ Wir freuen uns , zu
finden , daß Herr Gladstone vollständig fest ist und keinen Wunsch
zeigt , seinen Weg zu verlassen . Die Rede definirt mit schlagen¬
der Klarheit die Stellung der liberalen Partei . Sie hält an
ihrer irischen Politik fest . Es ist eine nationale Politik und kann
nicht beschnitten werden , um der Auffassung irgendeines Indivi¬
duums zu paffen ." — Anders urtheilt die konservative „ Irish
Times "

. Das Blatt meint , es müsse Jedermann vollständig klar

sein , daß die Rede zu dem Zwecke gehalten wurde , um sich aus
der Stellung zurückzuzichen , die Herr Gladstone früher einnahm .
Wie weit dies gehe , sei die Frage . Er bestehe jetzt emphatisch
aus der Suprematie des Reichsparlamcnts . Die Rede sei aber ,
im Ganzen genommen , verschwommen und ungewiß . Sie werde
die liberalen Unionisten nicht versöhnen und die Nationalisten
unbehaglich machen .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . März . Die Deputation des

preußischen Kaiser - Alexander - Garde - Grenadier -
Regiments ist am Sonntag Abend von Berlin hier
eingetroffen und hat sich gestern dem deutschen Botschafter ,
General v . Schweinitz , dem Kriegsminister Wannowski
und dem Chef des Generalstabes , Generallieutenant
Obrutschew, vorgestellt . Heute begibt sich die Deputation
nach Gatschina . Anläßlich des heutigen Geburtstages
des Deutschen Kaisers ist das gesammte Personal der
deutschen Botschaft nach Gatschina zum Diner geladen .
Am Mittwoch findet bei dem deutschen Botschafter , General

! v . Schweinitz , ein Galadiner statt , zu welchem der Mi -
^ uister des Auswärtigen , v . Giers , Geh . Rath Vlangali ,

Baron Jomini , Geh . Rath Sinowjew , die Botschafter
^ und Gesandten geladen sind . Das Kaluga -Regiment be-
i ging heute den Geburtstag seines Chefs , Kaiser WihelmS ,
! mit einem Festgottesdienst , der Vertheilung von Beloh -
i nungen aus dem , dem Regimente von Kaiser Wilhelm

vermachten Kapital und einem Festessen , wobei die Ge¬
sundheit des Kaisers Alexander und des Deutschen Kaisers
ausgebracht wurde . Der Regimentskommandeur sandte
an den Kaiser von Deutschland eine Glückwunschdepesche.

Bulgarien .
Sofia , 22 . März . Die Regenten und die Minister

begaben sich heute zum deutschen Generalkonsul , um dem¬
selben ihre Glückwünsche zum Geburtstage Kaiser Wil¬
helms auszusprechen .

Türkei .
Konstantinopel , 22 . März . Der Sultan entsendete

heute den Prinzen Selim zum deutschen Botschafter von
Radowitz und ließ demselben seine Glückwünsche zum
Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm
aussprechen . — Gestern wurde der russische Botschafter
Netidoff vom Sultan in Audienz empfangen .

Griechenland .
Athen , 22 . März . In der Kammer brachte Trikupis

eine Vorlage ein , betreffend die Reorganisation der
Armee . Die Hauptpunkte find : Verlängerung der aktiven
Dienstzeit , Bestimmung der Altersgrenze für den Rücktritt
der Offiziere und Organisation der Cadres für die Terri¬
torialarmee und der Reserve .

Oroßherzogthum Waden .
Die Feier des Geburtstages Seiner Majestät

des Kaisers .
* Karlsruhe , 23 . März .

Auf das in unserem gestrigen Berichte erwähnte Glückwunsch¬
telegramm , welches beim Festmahl im Museum an Seine
Königliche Hoheit den Großherzog abgcsendct wurde , ist noch
gestern Abend folgende Antwort eingetroffen :

„ Seine Majestät der Kaiser hat die Glückwünsche der im
Museum vereinigten Festvcrsammlung dankbar entgegenge -
nommen und sendet allen Theilnehmcrn Allerhöchstseinen
Dank für die ihm gewidmete patriotische Kundgebung . Ich
schließe hieran meinen wärmsten Dank für die mir bei diesem
gesegneten Anlaß gewidmeten freundlichen Gesinnungen .
Ich freue mich , daß das für die Städte bestimmte Telegramm
Ihnen in der Fcstversammlung zugekommen ist und Freude
bereiten konnte . Friedrich , Großherzog .

"

Da - am Montag Abend von der Fcstversammlung in der
Festhalle an Seine Königliche Hoheit den Großherzog abgc -
sandte Telegramm ist gestern Nachmittag von Höchstdemselben
n folgender Depesche erwidert worden :

„ Ich habe die freudigen Glückwünsche der gestrigen Fest¬
versammlung Seiner Majestät dem Kaiser übermittelt und
bin beauitragt , allen Theilnehmcrn für diese patriotische
Kundgebung den wärmsten Dank des Kaisers auszusprechen .

Friedrich , Großhcrzog ."

Die Großherzogliche Hofbühne brachte gestern zur Feier des
90 . Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers Webcr 's „ Oberon "

zur Aufführung . Das Werk ist ohne Zweifel nicht allein in
Anbetracht seines rein musikalischen Werthcs , sondern auch in
Anbetracht des ihm innewohnenden echt deutfchen Geistes zur
Verherrlichung eines nationalen Gedenktages wohl geeignet . Steht
auch der Freischütz unter allen Bühnenschöpfungen des „ VaterS
des deutsch - nationalen Musikdramas " vermöge seiner kcrnhafte »
volksthümlichen Gestalten , vermöge seiner hinreißenden , quell -

frischen Musik dem Herzen des deutschen Volkes am nächste » , so
ist cs nicht minder deutsche Gefühlsinnigkeit , deutsches Sinnen
und Träumen , was in der mittelalterlich -ritterlichen „ Euryanthe "

und in dem zauberhaften , glanzumflofsenen „Oberon " entzückende
melodische Tonformen und schimmernde , charakteristische Klang¬
farben gewonnen hat . lieber die einer stilgerechten Wiedergabe
der Webcr 'schen Musik entgcgeustehenden Schwierigkeiten und die
verschiedenen Vorzüge der hiesigen „Oberon " - Aufführung haben
wir uns bei früheren Anlässen ausgesprochen . Einen wirklichen
Hochgenuß bereitete die Ouvertüre , von der namentlich der Al -

legrosatz mit großem Feuer dargeboten wurde , während die reiz¬
volle Einleitung an Tvnsicherheit und Schönheit des HornsoloS
und Exaktheit und Zartheit der die Elfen charakterisierenden Figuren
etwas zu wünschen übrig ließ . In spezielle Beziehung zu dem
gestrigen nationalen Festtage trat der Weber 'S Oper voraus -

gehende , schwungvoll gespielte Kaisermarsch von Richard Wagner
und der von Frl . Bruch ausdrucksvoll gesprochene Prolog .
Noch während der letzten feierlichen Klänge des Marsches hob
sich der Vorhang und ein , die Koloffalbüste Seiner Majestät
der Kaisers umgebender , Frauenchor in badischen Lan¬
destrachten sang den mit dem Marsch verknüpften Jubelhymnus .
Darauf trat Germania in den Vordergrund und feierte mit
edlen , mächtig in den Herzen widerhallenden Worten den ge¬
rechten , wohlgesinnten Schirmherrn des Deutschen Reiches , den

sieg - und friedreichen 90jährigen Hcldengreis auf Deutschland «

Äaisertbronc . Bei den Worten : „ Wir lieben ihn , den Helden
und den Weisen !" erscholl Musik hinter der Scene und eine Ab -

thcilung Soldaten verschiedener Waffengattungen betrat die

Bühne , indem sie huldigend an der Büste vorbeidefilirte und die

Fahnen schwenkte . Nochmal « ergriff Germania das Wort , die
Aller Herzen bewegenden Gefühle in eine begeisterte Huldigung
zusarmnenfaffend , welche damit schloß , daß die stolze Repräsen¬
tantin Altdeutschlands einen Sirgeskranz aus „Schwarzwald «
Tann ' und Nordland « Eichen " an der Büste niederlcgte . In
diesem Augenblicke lichtete sich der Hintergrund und e« bot sich
dem überraschten Auge ein in bengalischer Beleuchtung erstrah¬
lendes Gruppenbild von seltener Schönheit und Sinnigkrit .
Während die verschiedenen militärischen , volksthümlichen und al¬

legorischen Gestalten der dem kaiserlichen Herrn aus allen Schichten
und von allen Ständen deS Volkes cntgegengetragrnen Vereh¬
rung Ausdruck verliehen , veranschaulichte ein über der Büste
schwebender Engel gleichsam den unserem Kaiser in so reichem
Maße verliehene » Segen des Himmels . Noch während des
Sinken » des Vorhanges ging die Musik in die Nationalhymne
über , welche da « gesammte Publikum stehend anhbrte .



Aus einer größeren Anzahl badischer Städte liegen uns Be
richte über die Feier des gestrigen Tages vor , welche erkennen
lassen , daß der Geburtstag Seiner Majestät überall im badischen
Lande festlich begangen worden ist. Wir geben mit Rücksicht
auf den uns zur Verfügung stehenden Raum zunächst nur fol¬
gende Berichte wieder :

- Baden , 22 . März . (Kaisers Geburtstag . ) Zur
Vorfeier der 90. Wiederkehr des Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers bewegte sich gestern Abend , nachdem das Fest durch
feierliches Geläute von den Thürmcn sämmtlicher Kirchen einge -
lcitet worden war , ein großer Festzug durch die Hauptstraßen der
Stadt . In dem imposanten Zuge . den Hunderte von Fackelträ¬
gern einfaßten , marschirtcn die Freiwillige Feuerwehr mit ihren
Tambours , ein Musikcorps , die Primaner des Gymnasiums
(die Chargirten im Wichs) , die Spitzen der Behörden und das
Festkomit «, die Gesangvereine „Aurelia " und „Hohenbaden" , der
Äriegerverein, der Veterancnverein , die beiden Turnvereine , der
Baugesellenverein, der Gartenbauverein , der Schützenverein und
den Schluß bildete eine Abtheilung Feuerwehr. Die Vereine
trugen sämmtlich ihre Fahnen mit . Auf dem ganzen Wege, den
der Zug nahm, harrte desselben ein zahlreiches , festlich gestimmtes
Publikum , die Häuser waren beflaggt und zum Theil illuminirt -
Vor dem Kaiscrdenkmal an der Trinkhalle machte der Zug Halt !
die Theilnehmer gruppirtcn sich um dasselbe und , nachdem die
Gesangvereine das Lied : „Deutschland, Deutschland über Alles"
gesungen hatten , brachte Herr Bürgermeister Seefels ein Hoch
auf Seine Majestät Kaiser Wilhelm, den Siegreichen, aus , welches
tausendstimmig begeistert erwidert wurde. Dann setzte der Zug
seinen Weg nach der städtischen Turnhalle fort , wo das Fest¬bankett begann. Die große Halle war mit den Büsten Seiner
Majestät des Kaisers und Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs Friedrich geziert und prächtig mit Guirlanden , Pflanzen¬
gruppen und Fahnen dekorirt . Nachdem das städtische Kur¬
orchester einen Fcstmarsch gespielt und die Gesangvereine den
«Sängergruß " von Josef Strauß vorgetragen hatten , bestieg
Herr Oberbürgermeister Gönner die Rednertribüne , um in
schwungvollen , von edlem Patriotismus durchglühten Worten
unfern Kaiser zu feiern . Das auf Seine Majestät ausgebrachte
Hoch fand in der Versammlung donnernden Widerhall . Den
Toast auf unfern allgeliebten Landesfürsten , Seine Königliche
Hoheit den Großherzog Friedrich brachte Herr Kontroleur Schäferaus ; es folgten noch Toaste auf das Heer und seine Führer und
auf den Fürsten Bismarck und ims deutsche Volk, welche von den
Herren Architekt Anton Klein und Professor Herrmann ausge¬
bracht wurden. Zwischen denselben kamen Gesammtchöre der
Gesangvereine , Musikstücke und allgemeine Gesänge zur Aus¬
führung . Dem Bankett , welches in schönster Weise verlief,wohnten auf der Galerie eine große Anzahl Damen bei.

^ Gernsbach , 22 . März . ( Kaiser - Bankett .) Das
auf Sonntag Abend arrangirte Kaiser -Bankett hat einen sehr
schönen und würdigen Verlauf genommen. Der Festsaal konnte
lange nicht Alle fassen, die zu der Patriotischen Feier herbeiström¬ten . Herr Diakonus Maas hielt die Festrede . Mit gespannter
Aufmerksamkeit folgten die Zuhörer dem fesselnden Vortrage , derein vortreffliches Bild der Entwickelung unseres deutschen Vater¬
landes und des damit eng verknüpften Lebens unseres großen
Heldenkaisers zur Anschauung brachte . Herr Amtsrichter Trcfzer
toastete auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog und Herr
Oberförster Zirchcr auf den Fürsten Bismarck und den General -
Feldmarschall Graf Moltkc. Eine Reihe weiterer Toaste galtender Kaiserin Augusta, dem Deutschen Kronprinzen , dem geeinig¬ten Deutschen Reiche , dem deutschen Heere und dem Vorstandeder Badischen Militärvercinc , Generallieutcnant v . Degcnfeld-Der „ Sängerverein "

, „Turnverein " und „Verein Eintracht " sangen
abwcchslungsweisc patriotische Lieder , zwischen welche die Ge¬
sammtchöre der Bankettthcilnehmer cingcschoben waren.

m. Tauberbischofsheim , 22. März . (Das Geburts¬
fest des Kaisers ) hatte in hiesiger Stadt Veranlassung zur
Veranstaltung einer Reihe von Festlichkeiten gegeben . Am Sonn¬
tag Abend veranstalteten die Oberklassen des Gymnasiums einen
Lampionzug, am Montag Abend die Feuerwehr einen Fackel¬
zug , das Museum einen Festabend , außerdem fand Montag
Nachmittags ein Schulakt des Gymnasiums statt, heute war
Festgottesdienst und am Abend ist ein Bankett der gesummten
Einwohnerschaft. Bei der geselligen Vereinigung , welche am
Sonntag Abend nach dem Lampionzug von den Obergvmnasistenmit ihren Eltern und Lehrern zu Ehren des kaiserlichen Gcburts -
fcstes abgehalten wurde, ging folgendes, im Namen der Eltern ,Lehrer und Schüler von Oberamtmann Jung , Direktor Schmalzund Oberprimaner Heß unterzeichnetes Telegramm ab :

„Seiner Königlichen Hoheit Großherzog Friedrich von Baden ,Berlin . Die mit ihren Eltern und Lehrern zur festlichen Be¬
gehung des kaiserlichen Geburtstages versammelten Schüler der
Oberklaffen des hiesigen Gymnasiums bitten im Vereine mit
denselben Eure Königliche Hoheit unterthänigst , unserm vielge¬liebten Kaiser Wilhelm, dem Begründer und mächtigen Schirmerdes Reiches , unsere ehrfurchtsvollsten Glückwünsche aussprechen
zu wollen .

"
Heute traf hier folgende Antwort darauf ein :

„Die Glückwünsche der Lehrer und Schüler des Gymna¬
siums und deren Eltern erfreute» Seine Majestät den Kaiser
und dankt Allcrhöchstdersclbe Ihnen allen für diese treue
Kundgebung. Friedrich , Großherzog ."

>°L» Heidelberg , 22 . März . ( Kaisers Geburtstag . )
Unseres Kaisers Geburtstag wurde hier unter zahlreicher Be¬
theiligung aller Klassen der Bevölkerung festlich begangen. Am
Vorabend fand Böllerschießen und Fackelzug der Feuerwehr sowie
Zapfenstreich des Militärs , hierauf hier zum erstenmal seit langer
Zeit Festvorstellung im Theater statt . Von Seiten des Militär -
Vereins erfolgtein den festlich geschmückten Sälen der Harmonie ein
Festbankett, an welchem Vertreter aller Behörden» daS Offizier-
corpS, sämmtliche Gesangvereine vertreten waren ; es war hier
der Besuch so stark, daß die Lokalitäten »icht ausreichten , alle
Gäste zu fassen, und ein großer Theil derselben umkehren mußte.
Heute in der Frühe weckte Glockengcläute die Bürgerschaft . Um
3*/, Uhr begann der Festgottesdienst in den Kirchen der verschie¬
denen Konfessionen , worauf um 11 Uhr Parade des Batail¬
lons auf dem Jubiläums -Fcstplatz abgehalten wurde. Am Nach¬
mittag 4 Uhr vereinigte sich eine gewählte Gesellschaft im Prinz
Karl zu einem Festmahl, bei welchem die Betheiligung wiederum
sehr stark war . Den Schluß der Festlichkeiten bildeten die Abend¬
unterhaltungen , welche das Militär abhielt und in denen Theater¬
vorstellungen und Tanz abwechselte. Auch mehrere Gesangver¬
eine vereinigten sich in ihren Lokalen zu Festbanketten.

tz Mannheim, 22. März . (Zur Vorfeier des Ge¬
burtstags Seiner Majestäts des Kaisers ) fand
gestern eine festlicheBeleuchtung der Hauptstraßen und ein großes
Festmahl im Saalbau statt. Heute wurde eine Feier auf dem
Marktplatz abgehalten, wohin sich die Schüler in festlichen Zügen

begaben . Mittags fand nochmals ein Festessen und Abends wie¬
derholte Beleuchtung statt.

» Offenbnrg , 22 . März . (Der Geburtstag unseres
Kaisers ) wurde bei uns noch nie so glänzend und unter so
herzlicher Antheilnahme aller Schichten der Bevölkerung gefeiert
wie dieses Jahr . Schon am Vorabende bewegte sich unter dem
Vorantritte einer Musikkapelle ein stattlicher Zug Fackelträger
durch die in bengalischem Lichte strahlenden Hauptstraßen und an
der Protest , Kirche vorbei , deren Prächtig erleuchteter gothischer
Thurm Leuchtkugeln und Feucrgarben herabsandte. Dann fand
ein Bankett bei Köhler statt , das sich einer sehr großen Bcthei-
ligung zu erfreuen hatte. Am Festtage selbst war in den christ¬
lichen Kirchen und in der Synagoge Gottesdienst , der von An¬
dächtigen in sehr großer Zahl besucht war . Voraus ging eine
Schulfeier der Volksschule ; -ihr folgte eine solche des Großh .
Gymnasiums , bei der Professor Meichelt die Festrede hielt . Des
Mittags vereinigte ein Festmahl die Festgenoffen in der Fortuna
und im Drcikönigssaale.

V Baden , 23. März . ( Rennen . — Thurmbau . —
Bettc lverein .) In der letzten Versammlung des Gemein¬
nützigen Vereins wurde die für Baden hochwichtige Frage deS
Fortbestandes der Jffezhcimer Rennen eingehend erörtert . Be¬
kanntlich ist derselbe seit dem finanziellen Mißerfolg der letzten
Badener Lotterie gefährdet, da es fraglich erscheint , ob der Stad¬
rath ohne Weiteres den bedeutenden , bisher aus Lottericmittcln
erzielten Zuschuß (80,000 M .) dem Internationalen Klub zur
Verfügung stellen kann . Ferner ist auch die Genehmigung einer
Gold- und Silberlotteric fraglich . Der Gemeinnützige Verein
wollte nur diese Frage anregen, da sie mit Herannahen des An¬
fangs der Saison nachgerade zur brennenden geworden ist. —
Für den projektirten Thurmbau auf der Badener Höhebewilligte
der Gemeinnützige Verein einen Zuschuß von 500 M . , so daß
mit der Subvention der Stadtgemeinde der Schwarzwaldvercin
eine Unterstützung von 1200 M . dieses Jahr erhalten wird . — Der
Verein gegen Haus - und Straßenbettel unterstützte im Monat
Februar 410 Durchreisende gegen 438 im Januar und 514 im
entsprechenden Monat des Vorjahres . Der Kostenaufwand hier¬
für betrug 125 M . 52 Pf . Von 26 angemeldeten Arbeitsstellen
wurden 22 besetzt .

— Bom Bodensee , 22 . März . (Mühlenindnstrie .
Sägewerke . — Vieh Märkte . — Witterung . ) Wie
wir hören, haben die Kunstmühlen der Scegcgend derzeit vollauf
zu thun . Eine derselben , welche Per Woche 500 Zentner Mehl
produzirt , sah sich unlängst genöthigt, beträchtliche Mehlvorräthe
aus Bayern zu beziehen, um ihre sämmtliche » Kunden befriedigen
zu können . — Die Sägcmühlcn des Amtsbezirks Meßkirch sind
in einer erfreulichen Thätigkeit begriffen . Das Etablissement des
Herrn C . Brunner in Krumbach hat unlängst beträchtliche Auf¬
träge zur Lieferung von Schnittwaaren nach Gottmadingen und
Tuttlingen erhalten. — Der jüngste Jahresvichmarkt in Radolf¬
zell war infolge der kalten und schneeigen Witterung weniger
stark befahren . Aufgeführt waren etwa 350 Stück Rindvieh und
450 Schweine. Obwohl der Handel ziemlich lebhaft war , gingen
die Preise doch zurück, namentlich bei Schweinen. Ochsen galten
280 - 430 M . , Kühe 140- 300 M . , Kalbinncn 220 - 300 M .,
halb- bis einjährige Rinder 80—140 M „ Milchschweine 12—22
Mark per Paar , Läuferschwcine 26 —60 M . Per Paar . Der
letzte Viehmarkt in Thengen war der Witterung halber nur
schwach befahren . Der Schweinehandel war sehr lebhaft und
wurden Ferkel mit 20—26 M . pro Paar bezahlt. Für Schlacht¬
schweine bezahlen die Händler dermalen 37 Pf . pro Pfund leben¬
des Gewicht. — Das Thermometer zeigte heute früh nur 2 Gr .
Kälte . Die rasche Zunahme des Luftdruckes südlich der Alpen
berechtigt zur Hoffnung . daß die letzte Monatsdekadc von wär¬
meren Tagen begleitet sein werde .

VerschreveneS.
IV. Breslau , 23 . März . ( Tel . ) ( Der Brand in der

Maria - Magdalenen - Kirche .j Der nördliche Thurm
der Maria -Magdalenen-Kirche (vergl. Beilage ) ist bis auf die
untersten Umfassungsmauern vollständig ausgebrannt ; die Feuer¬
wehr ist noch mit dem Ablöschen beschäftigt . Unglücksfälle sind
glücklicher Weise nicht vorgekommen .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetrofsen .)

Berli«, 23. März. Der Reichstag genehmigte den Ver¬
trag mit Serbien betreffend den Musterschutz in dritter

Lesung ohne Debatte und nahm in der zweiten Lesungdes Etats den noch übrigen Theil des Justizetats und
des Eisenbahnetats , sowie die Etats sür Zölle und Ver¬
brauchssteuern unverändert an . Bei dem Etat der Zucker¬
steuer befürwortete v . Bennigsen lebhaft, die Vortheiledes jetzigen Systems der Rohmaterialbesteuerung zwar
beizubehalten , daneben aber einen erheblichen Theil des
Produkts zu besteuern .

Der Staatssekretär des Reichsschatzamts , vr . Jacobi,erklärt : die Regierung werde bemüht bleiben, den Ertragder Zuckersteuer unter Schonung der Interessen der In¬
dustrie zu steigern ; sie habe bereits eine Reihe von Sach¬
verständigen gehört und werde Alles thun , um sich über
diese schwierige Frage besser zu informiren. Nobbe will
die Einführung einer Konsumsteuer und Ermäßigung der
Exportprämien , v . Helldorf erklärt sich namens der Kon¬
servativen bereit , zu einer Reform der Steuer mitzu¬wirken. Barth will die Reform gleichfalls , aber unter
möglichster Schonung der Industrie.

Berlin , 23. März. Im Herrenhaus gab bei der Be-
rathupg über die Kirchenvorlage der BerichterstatterAdams ein Resumu der Kommissionsarbeiten und empfahlderen Vorschläge. Bischof Kopp dankte dem Kaiser für
die Anbahnung des kirchlichen Friedens und dem Land¬
tage für dessen Mitwirkung dabei . Er befürwortete seine
AenderungSvorschläge, welche den materiellen Inhalt der
Vorlage unberührt ließen , aber einzelne noch gehegte
Wünsche enthalten. Beseler äußert Bedenken bezüglicheines zu weiten Entgegenkommens der Regierung in der
Frage der Anzeigepflicht , der Seminare und der Orden.

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Grotzherzogliches Hoftheater .
In Karlsruher Donnerstag, 24. März . 42 . Abonn.-Vorst. :

„Relegirte Studenten "
, Lustspiel in 4 Akten , von Roderich

Benedix. Anfang V-7 Uhr .
Freitag , 25 . März . 43. Ab .-Vorst. : „Der Maskenball " ,Oper in 3 Aufzügen. Deutsch von Grünbaum . Musik von G .Verdi . Anfang V,7 Uhr.

Faunlieuuachrichte «.
KarlSrnhe . AnSzng a«S dem StandeSbuch -Register .
Geburten . 14. März . Mathilde , V . : Conr . Goessel,Bauunternehmer . — 15 . März ? Philipp Heinrich , V . : PH . Stapf ,Schreiner , — Josefine, V . : Karl Horstkoetter , Maler . — Ernst ,V . : Heinrich Gallmann , Landwirth. — 16. März . Kath . Josefa ,B . : Frz . Beßler , Schuhmacher. — 17 . März . Frieda Magd .Marie , V . : Jos . Zotz, Schreiner. — 18. März . Josef Herrn. ,V . : Ferdd . Bausback, Kaufmann . — 19. März . Elise Karoline

Marg . , V . : Aug . Freiburger, Glasermeister . — Ernestine , V . :Löb Holler , Blechner. — 20. März . Emil , V. : Joseph Boch,Babnhofarbeiter . — Gottfried Ernst Julius , B . : Ernst Fritsche,Hofmusikus.
Eheaufacbote . 22. März . Georg Giebler von Main -

hardfall , Küfer hier , mit Justine Greiner von Oberböbnigen. —
23. März . Jakob Dummler von Rüppurr , Backofenbaucr hier,mit Magd . Wcschenfelder von Rintheim.

Todesfälle . 21 . März . Karl , 1 I . 24 T . , V . : Rischard,Taglöhner . — Marie Schmidt , ledig , Dienstmagd , 62 I . —
Ernst Arheidt, Ehemann, Generalagent , 53 I . — Mar Wolf ,Ehemann , Schuhmacher, 54 I . — 22. März . Sofie , Ehefrauvon Schreiner Legler , 56 I .

Wittcnmgsbeabachtllngea der Meteorolog. Station Karlsruhe .

März Barom
mm

Thenn,
in 6.

Absol.
Zeucht .

Relative
Fruchtig -
«eit in »/,

Wind

22 . Nachts S U. 7489 -i- 7.2 65 86 SW .23 . Mrgs . 7 U >) 745.9 i- 4 2 58 93 SW °23 . Mittgs . S U . -) 7413 P12 .4 6.5 61 SW .

bedeckt

i) Regen . 3.3 mm der letzten 24 Stunden . ') Sturm .
Wafserftand deS Rheins.

gestiegen 21 om.
Maxa», 22. März,MrgS . 3.25 >

Wetterkarte vom 23 . März , Morgens 8 Uhr .

, « .5

735

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23 . März 1387.
Staatspapiere , j Bahnaktie«-

4"/, Deutsche Reichs - >Staatsbah «
anleih- 105. 70>Lombardr »

4°/, Preuß . Kons. 1M .7V Galizier4°/, Baden in fl, 103.65 Elbthal
4*/, » inM . 104.70 Mecklenburger _Oesterr. Goldrcnte 90.75 Heff.LudwiaSbahn —

„ Silberr . 85.55 Lüvcck-BüchenHb . 1S3.1S
4' /o Ungar . Goldr . 81.60 Gotthard 28 .90

123 ' /.
69-/.

1S2 .5«
129 ' /.

1S9.-

1877, Russen
ISSOr „II . Orientanleihr
Italiener compt .
LgYPte ,
Spame »
b' /. Serbe -

Banke ».
Kreditaktien
Diskvnto-Kom-

mandit
Basler Bankoer. _
DarmstädterBank 138.90
»' /. Serb . Htzp. Ob . 79.70

26.40 Wechsel «nd Sorte ».
81.40 Wechsel «. Amstd . 168 .45
56.40
97.40
75.20

227"/<
195.50
162.70

London 20 .S7
. Pari » »0.32
. Wie» 1b» .40

64.80 Napolesnsd'or 16 .12
78.90 Privatdiskont» 2*/»Bad . Zuckerfabrik 75.—

Alkali Westere» . — .—NachbSrfe .
Krebitaktie » » 7V,
Staatsbech« 124
Lombarden —
Tendenz : —

Berlin. Wie«.
Oest. Kreditakt. 472.50 Krebitaktic » » 8.4«
S . Staatsbah« 389 .50Marknote» « .«2
Lombarde» 143.S0 Tendenz : fest .
Disk .-Kommand. 195.60 Pari ».
Lanrahütt « 75.90 4V,V, Rente

Spanie »
19S .70

Dortmnnder 57.30 » ' /,Marieub »r,er 36.70E»hpter 382
Mecklenbnrie, - .- Ottomane »14

Tendenz: —. Tendenz : —.
Ueberslcht der Witter«»». Ein tiefes Minimum liegt bei de» Hebriden , ein Thellunmuium über England , welches amKanal stürmische westliche Winde veranlaßt. Bei schwachen südlichen und südwestlichen Wurden und durchschnittlich nahezu normalerTemperatur ist daS Wetter über Deutschland trübe und vielfach zu Niederschlägen genügt . In Großbritannien , Frankreich undDeutschland ist fast überall Regen gefallen . (Deutsche keewartr .)



Todesanzeige.
D .871 . Mannheim.

I Tiefbetrübt machen wir
zMst Freunden und Gekann-
-ten die traurige Mitteilung
von dem heute erfolgten Hin-
jcheiden unseres lieben Gatten ,
Vaters, Schwiegersohns , Bru¬
ders , Neffen und Onkels

Emil Wagner ,
Mafsr a . A .

Mannheim , 22 . März 1887 .
Im Namen der Hinter¬

bliebenen :
Elise Wagner , geb . Nonelia ,

und Sohn .
Dies statt besonderer Anzeige.

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag den 24. b . M . , Nach¬
mittags 3 Uhr, vom Trauer¬
hause L V , 3 aus statt.

L .865 .3.

* Todesanzeige.' Z ^ D . 867 . Mark darf .
Theilnehmenden Freunden

MM« und Bekannten geben wir
die schmerzliche Nachlicht, daß unser
lieber Gatte und Vater
Gr . Vditsörstkr Julius Ganter
nach kurzer Krankheit heute Mittag
sanft entschlafen ist.

Markdorf , den 21 . März 1887.
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen .
* Todesanzeige.' I ' D . 868 . WaldsHut .
I Theilnehmenden Freunden

üMpund Bekannten , statt be¬
sonderer Anzeige, auf diesem Wege
die betrübende Nachricht, daß heute
Nachmittag 2 Uhr nach längerem
Leiden unsere geliebte Gattin ,
Mutter, Schwiegermutter u . Groß -
mutter,
Emma Pauline , geb . Baumann ,
im Alter von 60 Jahren sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Waldshut, 22 . März 1887.
GerichtSnotar Killy

_ mit Familie.

EittilsCorty-Llthoff
Karlsruhe ,

in der Ausstellungshalle.
Heute Donnerstag , 24. März 1887,
Abends 7V- Uhr : Große Schul -
pferd-Borstellnng, in welcher 62
Pferde, theils in der hohen Schule
geritten , theils in Freiheit vorge¬
führt und theils zu Manövern und
Quadrillen , zur Verwendung kom¬
men. Außerdem Auftreten der be¬
rühmtesten Kunstspezialitäten der
Gesellschaft. Zum Schluß : Eine
Bauernhochzeit in Ungarn,
höchst komische Pantomime , aus¬
geführt vom gesammten Personal ,
unter Benützung von 35 Pferden.
Alles Nähere durch Zettel und Pro¬
gramme. Morgen Freitag den 25.
März 1887 , Abds. 7^ Uhr : Große
Clown - «ud Komiker - Vorstel¬
lung zum Benefiz des hier so be¬
liebt gewordenen Clown Lobe.
D .8271V Hochachtungsvollst

Direktion
C .537 . 3. Schüler,

u . Mb
u . Nach¬

ege ,1 oder 2 finden gute Pension u.
gewissenhafte Beaufsichtigun
Hilfe bei Professor K . A. Mayer in
Weinhrim a . d . Bergstr . ( Höh . Lehran¬
stalt m . Lehrpl. d . Realghm . u . Berech¬
tigung z . Ausstellg. v . Zeugn . z . ein-
jähr . Dienst) .

llmrizs Oirslct« kosüinis

lKiüzl . Lslg. kostSsmxker äw

ksrl 8 tap I-inis
SsrnstaSs Vorlc

LaeLoukt ortdeiien : C .538 . 7.
von Ser Seoliv L Usr » II>, ^nivvoepsn.
Z». S «Ku,Ittch S » Ki,,32Xai 'I»tr
lob. pelrtsndsrgsr, btarierstr . 17
l.. ?b. vroos«! , /g LLKrivxsrstr.
Vt. Kutobuoot, XkLäemiestrssss15
vruno tioromana , Lirkel 24
8 . Xonrrut , Lwinstrsssö 2
Varl Lnrtbollt, Xälerstrssse IS

Bekanntmachung .
AuS Veranlassung der

Lröffnung des Schlackt- und Wehhoses
Vormittags 10 Uhr , ein Fett - Vieh -Markt mitthr , _ .

und die staatliche Prämiirung von Rindvieh für

Wird

als zweiter Preis U

wird Montag den 28 . März ,
Prämiirung von Fettvieh
den Bezirk Karlsruhe abgchalten werden .

Der Markt und die Ausstellung von Fettvieh ist auf
Morrlag den 28. März , von 10— 1 Uhr bestimmt und

Dienstag den 29 . März , von 9—12 Uhr fortgesetzt .
Hierbei werden folgende Preise zuerkannt :

100 Mk .
j ^ r ein Paar Machochsen .

III . bis incl. VI .
"

Preis je 25 Mk . für je einen Mastochsen,
VII . Preis 30 Mk . für em Mastjungvieh.

VIII . , IX . und X . Preis je 20 Mk . für je ein Mastjungvieh.
XI . Preis 30 Mk . für eine Mastkuh.

XII . „ 20 „ „ „ „
Ein Geschenk im Werthe von 120 Mk . Demjenigen , der

meiste schöne Mastvieh zum Markt bringt ( goldene Uhr) .
Ein Geschenk im Werthe von 80 Mk.

in dieser Richtung (desgl. ) .
Die Einstellung der Thiere und die Futterabgabe geschieht für diese beiden

Lage taxfrei.
Bei der staatliche « Prämiirung von Rindvieh , welche am Montag

dem 28 . März , Vormittags 10 Uhr, beginnt , werden an Prämien zuerkannt :
1 . für Farren 75 , 100 und 150 Mk . ,
2 . für weibliche Zuchtthiere 50 , 100 und 150 Mk . ;

ferner werden
3 . für Farren und Kühe, welche als zuchttauglich , nicht aber als prämien¬

würdig erkannt werden , Diplome , Bilderpreise, lobende Anerkennungen und
Weggelder im Betrage von 5—10 Mk . zuerkannt.

Das Nähere siehe Karlsruher Tagblatt vom 2 . ds . Mts . Nr . 60 , „die
bezirksamtliche Bekanntmachung , die staatliche Prämiirung von Rindvieh be¬
treffend " .

Die Einstellung der Thiere ' und die Futterabgabe geschieht für diesen
Tag taxfrei.

Von Montag Nachmittags 2 Uhr an sind die Schlacht- und Viehhof¬
anlagen dem allgemeinen Publikum zur Besichtigung unentgeltlich geöffnet .

Mittags Musik bei dem Restaurationsgebäude .
Anmerkung . Der Vieh - und Schlachthof steht in Bahnverbindung mit der

Großherzoglichen Staatsbahn .
Karlsruhe, den 8 . März 1887 .

Der SladlratH :
Lanter . Schumacher .

< r->1

L Vrodvliist «
mit 12 ganrvn sslssvbon,

Lorten von

evpksioms ,
vorintk , KkUi -s»

8sn1orin
D jL30tl6l1 l «lilor

Bekanntmachung
über die in der

DenMdt Karlsruhe staltfindeude«

Schlachtviehmärkte.
- und

Laut Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom 18 . Februar dS. Js .,
Nr . S040 , ist über die hiesigen Viehmärkte Folgendes festgesetzt:

1 . Großschlachtvieh - Markt jeden Montag von Vormittags 10 bis
Mittags 1 Uhr ; auf diesem Markte werden auch Pferde , die zum
Schlachten bestimmt find , feilgeboten .

2. Kleinvieh - Markt , Kälber, Schweine, Schaf- «ad Ziegeuvieh
umfassend , jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag von Vormittags
10 bis Mittags 1 Uhr.

Außerdem soll noch allwöchentlich ein Ferkelmarkt und allmonatlich em
" ^ ^ ' der Zeit für diese

eine Ent -

L

Zuchtviehmarkt abgehalten werden . Uebcr die Festsetzung der Zeit
Märkte ist jedoch dermalen von Großh . Ministermm des Innern
schließung noch nicht gefaßt worden.

Die Marktgebühre « sind durch ortspolizeiliche Vorschrift wre folgt
festgesetzt:

1 . Für 1 Stück Großvieh (über 100 Kilogr . lebendes Gewicht) 20
2 . Für 1 Schwein . 10
3 . Für 1 Pferd . 20 Pf .
4. Für 1 anderes Stück Vieh . 5 Pf .
Die Marktgebühren sind nur einmal, nämlich beim Einbringen der Thiere

in den Biehhof, zu bezahlen .
Die Streu für die in den Stallungen befindlichen Threre wird durch die

Schlacht- und Vichhofverwaltung gestellt , welcher dafür der sich ergebende
Dünger zu überlassen ist.

Für die Benützung der Stallungen sind folgende Stallgebühren zu ent¬
richten :

1 . Für jede Uebernächligung eines Stückes Großvieh (über 100 Kilogramm
Übendes Gewicht) . — Mk . 20 Pf .

2 . Für jede Uebernächligung eines Schweines . . . — „ 10 „
" " " " . . 7 1 „ — „

4. „ „ „ andern Stuckes Vieh — „ 5 „
Die Fütterung der im Viehhof untergebrachten Thiere bleibt den Besitzern

derselben «überlassen , welche jedoch gehalten sind , das Futter von der Schlacht¬
ung Viehhofverwaltung zu beziehen.

Die Preise der Futterstoffe werden bis auf Weiteres wie
1 Bündel Langheu zu 5 Pfund . . . . 15
1 „ „ 10 „ . . . . 30
S Pfund geschnittenes Heu . 30 „
1 Doppelliter Hafer . . 20 „
1 „ Kleien . 12 „

15 Liter warmes Wasser . 5 „
Das erforderliche Viehsalz wird unentgeltlich verabfolgt.

Der Viehhof und der Schlachthof stehe « in direkter Bahnverbindung
mit der Großherzogl . Staatsbahn .

Karlsruhe , den 8 . März 1887 . C .866 .3.
Der Stadlralh.

Lauter . Schumacher .

Badischer Arauerrverein .
In der unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

Luise von Baden stehenden beginnt das neue
Schuljahr am 1 . Mai . Aufnahmsgesuche wolle man baldigst an die , Unter¬
zeichnete Stelle gelangen lassen , welche auch jede weitere Auskunft ertheilt.

Karlsruhe , im März 1887. C .992 .1 .
Der Vorstand der Abtheilnng l Gartenschlößchen, Hcrrenstraße.

festgesetzt :

D .872. 1 . Die Virtreterin von
UsiLllv in LoäM-Lsäsll

ist von heute ab mit einer großen Auswahl von
C « « ili i » und
zur Entgegennahme von Aufträgen im , ,llo1sl Kormitnia " anwesend .

Hochachtungsvoll
Saison L . freoby , Sallsn - Sallen .

D .393 .4.

III Trunksucht m
beseitigt, mit und ohne Wissen , Spe¬
zialistKarrer -Gallati , Glarus (Schweiz) .

. ^/elleniuchknde jeden Berufs Kosten nach Heilung ! Prospekt, Frage -
placirt schnell̂ Reuter ' s ^ Burea « j bogen , Zeugmsse gratis ! C .43. 14.

.393 .4.
für Töchter gebild . Stände von Frau
A . Leopold Witwe «. Töchter,
Heidelberg. Gründl.Erlern. d .Haush. ,
gesell.Form . , Fortb . inWisscnsch. , Hand-
arb . , Musik. Gnte Ref . Näh . d . Prosp .

> placil
I m Dim Dressen , Reitbahnstr . 25.

Bürgerliche Rechtspflege.
Bermögensabsoilderung .

D . 864 . Nr . 1219 . Waldshut .
Die Ehefrau deS Landwirths Eduard
Ebner , Apollonia , geb. Tröndle von
Schmitzingen, hat durch Rechtsanwalt
Hanger gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Dermögensabsonderung er¬
hoben , zu deren Verhandlung vor der
Civilkammer 1 des Gr . Landgerichts
dahier Termin auf : Donnerstag den
26 . Mai 1887, Vormittags 9Uhr ,
bestimmt ist.

Waldshut , den 21 . März 1887 .
Großh . bad . Landgericht .

Gerichtsschreiberei.
Rieder .

Erbeinweisnnae « .
D .863 . 1 . Nr . 2319 . Ettenheim .

Handelsmann Lazarus Weil Witwe,
Fanny , geb. Löwenstein in Rust , bittet
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
manns . Das Großh . Amtsgericht hier
wird diesem Gesuch entsprechen , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprache
hiergegen erhoben wird.

Ettenheim, den 17. März 1887 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Wirth .
D .806 . Nr . 5696 . Schwetzingen .

Die Witwe des Landwirths Jakob
Held ; Veronika, geb . Stähle in Hocken¬
heim , hat bei Gr . Amtsgericht Schwe¬
tzingen um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuche wird
stattgegeben , wenn nicht binnen sechs
Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Schwetzingen , den 15. März 1887 ,
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sanier .
D .821 . 1 . Nr . 4894 . Tauber -

bischofsheim . Das Gr . Amts¬

gericht
dahier hat unterm Heutigen be-

Bertha , geb. Eberwein von Hoch¬
hausen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres am
4 . Januar 1887 verstorbenen Eheman¬
nes Franz Karl Neumaier , Land¬
wirths von da , gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen sechs Wochen
diesseits Einsprachen hiergegen erhoben
werden .

Tauberbischofsheim, 15 . März 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Lederte .
Erbvorladunge«.

C .989 . Eberbach . Luise , geborne
Lenz , Ehefrau des Georg Rebstock ,
nach Amerika ausgcwandert, deren Auf¬
enthaltsort nicht bekannt ist , ist zur Erb¬
schaft am Nachlasse ihrer verstorbenen
Mutter , der Landwirth Adam Lenz
Ehefrau , Anna Rosina , aeb . Bachert
von Unterdielbach , kraft Gesetzes be¬
rufen . Dieselbe oder deren Abkömm¬
linge . werden hiermit zur Vermögens-

machung ihrer Erbansprüche mit Frist
von drei Monaten

mit dem Ansügen anher vorgeladen,
daß im Falle ihres Nichterscheinens ihr
Erbantheil denjenigen Personen würde
zugetheilt werden , welchen er zukäme ,
wenn die Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Kreiburg i Br . , 22 . März 1887 .
Der Großh . bad . Notar :

L . Müller .
Strafrechtspflege .

Bekanntmachung.
C .987 . Nr . 521 . Freiburg . Der

z. Zt . flüchtige und wegen Meineids
angeschuldigte August Adler , lediger
Zimmermann vonBahlingen , wird be¬
nachrichtigt» daß der Gr . Herr Unter¬
suchungsrichter am Großh . Landgericht
dahier heute die Schließung der gericht¬
lichen Voruntersuchung verfügt und die
Akten der Großh . Staatsanwaltschaft
gemäß 8 195 der Str .Pr .Orda . zur
Stellung ihrer Anträge mitgetheilt hat.

Freiburg , den 21 . März 1887 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
_ Bopprö ._Berm . Bekanntmachungen.

C .9S1 . Nr . 1107 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Auf Grund der 88 1 u. 6 des ReichS -
gcsetzes vom 21 . Oktober 1878 gegen die
gemeingefährlichen Bestrebungen der
Sozialdemokratie wird

verfügt :
Der Wahlverein für Karlsruhe und

Umgebung wird verboten.
Karlsruhe, den 19. März 1887.

Der Großh . Landeskommissär für die
Kreise Karlsruhe und Baden :

_ _ Hebting ^_
C .988 . Karlsruhe.
Holzversteigerung

aus Großh . Hardtwald in Abth. Heu¬
weg , dicken Jagen u . a .

-Donnerstag de« St . d. MtS . r
1700 Ster forlen Prügelholz ,

10000 forlene Wellen.
Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der

Grabcner Allee am Hagsfcld - Eggen-
steiner Weg.

Karlsruhe , den 21 . März 1887 .
Großh . Hofforst- und Ja gdamt.

D .865 . Müllhcim .

Bekanntmachung.
Das Concept zum Lagerbuch der Ge¬

markung Riedereggenen , A . Müll¬
heim , ist ausgestellt und wird dasselbe
gemäß Art . 12 der Allerhöchstlandes¬
herrlichen Verordnung vom 11. Sep¬
tember 1883 während vier Wochen zur
Einsichtder Gütcrbesitzer auf dem Rath¬
haus zu Niedereggcnen aufgelegt.

Einwendungen gegen den Inhalt der
- . - v - — cmgetragcnen Beschreibungen der Lie-

aufnahme und zu den Theilungsvcrhand- genschaften und ihrer Rechtsbeschaffeu¬
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß, wenn sie nicht erscheinen , die Erb¬
schaft Denen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme , wenn sie , die Vorgeladenen ,
zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Eberbach , den 22 . März 1887 .
Der Notar des Distrikts Ebcrbach:

Oswald , Gerichtsnotar .
C. 990 . Frei bürg i/Br , Emilie,

geborne Müller von hier , Ehefrau des
Kaufmanns Adolf Schrie Pf , früher in
Eichtrrsheim , jetzt unbekannt wo , ist
zur Erbschaft ihres dahier verstorbenen
Bruders , Karl Müller , mitberufen.

Dieselbe wird hiermit zur Geltend -

bert sind innerhalb der gegebenen Frist
demUnterzeichneten mündlich oderschrift¬
lich vorzutragen .

Müllheim, den 20. März 1887.
Der Lagerbuchsbeamte :

Fr. W . Meyer .
Karlsruhe . Aus dem

Forstgarten der Technischen Hoch -
schule werden zum Verkauf gestellt:Alleebänme : Pyramidenpappeln,

Linden , Ebereschen , Akazie^
Ahorne , Roßkastanien .

Kleinpflauzen: Akazien , Erlen,Ulmen , Fichten , Wcißtanncn . .
Bestellungen nimmt der Forstgärtner

Seriz von Donnerstag dem 10. März
ab lm Forstgarten entgegen .

Welse.
Druck « nd Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage.)
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